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Kurzfassung: 
Zur Ermittlung der Abhängigkeit der Brandausbreitung von der stofflichen Zusammensetzung, der 
Geometrie und der Zündquelle bei gelagerten Feststoffen im Modellmaßstab wurden in der Ver-
gangenheit bevorzugt Holzkrippen verwendet. Besonders die Brandentwicklungsphase ist im 
Realfall für die Brandfrüherkennung und erste Brandabwehrmaßnahmen von Bedeutung. Hierbei 
gilt das Interesse bevorzugt der vertikalen, durch Auftriebskräfte beschleunigten 
Brandausbreitung. Es wurde ein physikalisch-mathematisches, vereinfachtes Modell für die 
Brandausbreitung am Beispiel eines einzelnen senkrechten "Kanals" in einer Holzkrippe 
dargestellt, der aus Symmetriegründen durch ein poröses Rohr ersetzt wurde. An diesem Modell 
wurden die Aufheizungsphase durch eine externe, als heiße Brandgasströmung angenommene 
Zündquelle und die erste Zündung an der inneren Oberfläche mit folgender senkrechter 
Brandausbreitung simuliert. Dies erforderte eine simultane Lösung der Wärmeleitungsgleichung 
für die Rohrwand und der Bilanzgleichungen für die Strömungsgrößen Impuls, Enthalpie und 
Stoffkonzentrationen. Hierzu wurde ein Rechenprogramm entwickelt, bei dem die Lösung der 
Wärmeleitungsgleichung für den instationären Fall der Aufheizung des Feststoffes mit 
Berücksichtigung der im Inneren des Feststoffes ablaufenden Zersetzungsvorgänge durch ein 
numerisches Verfahren herbeigeführt wurde. Mit diesem Programm wurde über die an der inneren 
Rohrwand geltenden Randbedingungen für den Austausch von Enthalpie und Masse ein aus der 
Literatur bekanntes Rechenprogramm zur Lösung der Differentialgleichungen für die 
obengenannten Strömungsgrößen in der quasistationären Rohrströmung gekoppelt. In der Arbeit 
wurden erste Rechenergebnisse in Form von Diagrammen dargestellt, die einen Eindruck von den 
berechneten Temperatur- und Dichteprofilen in der Rohrwand einerseits und von den Querprofilen 
der Strömungsgrößen in der Rohrströmung andererseits, kurz nach erfolgter Zündung, vermitteln. 
Ein direkter Vergleich mit Messungen an Modellen ist noch nicht zulässig, da die getroffenen 
Annahmen über die Kinetik der Zersetzung im Inneren der Rohrwand, über die Zusammensetzung 
der Zersetzungsgase in Abhängigkeit von der Temperatur, bei der sie entstehen, und über die 
damit zusammenhängende Wärmefreisetzung durch Reaktion in der Gasphase den wirklichen 
Gegebenheiten nur unvollkommen entsprechen.  
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